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Die -eutW FWrerfAaft an den Mm
Segen die Lügenvetze im Ausland und im Eaargeblet - Aenegelöbnis dem Führer bis in den Lob

Abolf Hitler über dle falsche Spekulation der Verleumder
Berlin , 3 . Jan . Die NSK . teilt mit : 2n feierlichem Rahmenm der festlich geschmückten preußischen Staatsoper Unter denLinden , fand Donnerstag nachmittag eine denkwürdige Kundge¬bung der gesamten deutschen Führerschaft statt , die in eindrucks¬voller . emzigartiger Weise die Einheit und Geschlossenheit inder Führung der deutschen Nation gegenüber den neuerlichenLugen und Verleumdungen im Auslande dokumentierte . DasFührerkorps der Partei , des Staates und der Wehrmacht war

zu dieser Stunde in Berlin zusammengekommen, um dem Füh¬rer die Eefolgschaftstreue und dem ganzen deutschen Volke undder Welt dieunerschütterlicheEinigkeitall derer zubekunden, die zur Führerschaft der deutschen Nation berufen sind.
Diese feierliche Demonstration zeigte schon rein äußerlich e t nimposantes Bild: In Parkett und Rängen des festlichenRaumes die Führer sämtlicher Gliederungen und Organisationendes neuen Deutschland vereint ! Ein einziger geschlossener Ein¬druck der unter der Führung Adolf Hitlers konzentrierten Kraftder deutschen Nation!
In den ersten Reihen sah man den Führer und seinen Stell¬vertreter . die Reichsminister , die Reichsleiter der Partei , die

Reichsstatthalter , die Führer und Befehlshaber der deutschenWehrmacht . Dahinter und auf den Rängen die Gruppenführerder SA ., der SS . und des nationalsozialistischen Kraftfahrkorpsund Amtsleiter der Reichsleitung der Partei , die hohen Offi¬ziere der Wehrmacht und der Polizei , die Führer der Deutschen
Arbeitsfront , des Deutschen Arbeitsdienstes und die Führer der
anderen Gliederungen.

Das ganze deutsche Volk war hier in diesem einen Raum
in seiner Führerschaft vor seinem obersten Führer versam¬
melt , um in einer überwältigenden Kundgebung angesichts
der bevorstehenden Saarabstimmung der Lügenhetze gegen
das nationalsozialistischeDeutschland und seine Führer ent¬
gegenzutreten; denn die Skrupellosigkeit dieser Lügenhetze,
die von Emigrantenzentralen im Auslande organisiert und
von ihnen systematisch genährt wird, ist nicht zu überbieten.
Tag für Tag werden Führerkämpfe aller gegen alle , Putsch-
aktionen , Massenhinrichtungen und Revolten angekündigt.
Einmal heißt es, Himmler gegen Blomberg , dann Blom¬
berg und Himmler gegen Lutze, Eöring gegen Eöbbels und
Eöring gegen Wehrmacht und umgekehrt. Kurz , es gibt
nichts an Blödsinn und Dummheit , was von ihnen in ihrem
Haß gegen Deutschland nicht erfunden würde . Es wird
über Deutschland von diesen berufsmäßigen Lügnern das
Bild eines Tollhauses zusammenphantasiert.

Die heutige gewaltige Kundgebung der deutschen Füh¬
rerschaft, diese imponierende Demonstration der Einheit,
hat mit einem einzigen Griff das Lügengewebe zerrissen
und mit einem einzigen Schlage die Hoffnungen derer zer¬
stört, die in der Lüge gegen Deutschland die Befriedigung
ihrer Haßgefühle sehen. Den Erfolg ihrer Hetze erhielten
sie heute in einer Demonstration der Geschlossenheit, wie
wir sie in dieser unerhört wirkungsvollen Form in Deutsch¬
land noch nicht gesehen haben.

Rudolf Heß
Der Stellvertreter des Führers , Pg . R u d o l f Heß,

unter dessen Leitung die Kundgebung stand, eröffnete sie
mit folgender Ansprache:

Die Kundgebung der deutschen Führerschaft ist eröffnet.Die Spitzen der Partei und des Staates sind hier versam¬melt, um gegenüber den im Auslande verbreiteten Lügen
und Gerüchten, die wohl vor allem die Saarabstimmung
beeinflussen sollen , Ihnen , mein Führer» die unse¬
rer Ansicht so selbstverständliche Ergeben¬
heit vor aller Oeffentlichkeit zum Ausdruck zu bringen.

! Als dem obersten Befehlshaber der Wehrmacht sind
- Ihnen der Dank und die Wünsche der hier anwesenden
: Reichswehr zum Jahreswechsel bereits überbracht worden.
- Als dem Führer der nationalsozialistischen Bewegung
s bringe ich den tief empfundenen Dank Ihrer alten politi-'

schen Kampftruppe der NSDAP , und die leidenschaftlichen
? Wünsche ihrer alten politischen Mitstreiter.
- Möge Ihre Arbeitskraft auch im kommenden Jahre in
s alter Energie zum Segen des jungen Deutschland wirken,
i Um Sie , mein Führer , sind die Männer versammelt,
l die nach Ihrem Willen das neue Deutschland mit aufbanen
, durften . Insbesondere die Männer , die in der von Ihnen
^ geschaffenen Bewegung dis Grundlagen für dieses neue' Deutschland erkämpften — Männer , zusammengeschweißr
s in langen Jahren harten und schweren Ringens um die
: Macht , verbunden in genzenloser Liebe und Verehrung zu
! Ihnen , der Sie uns längst vor der Machtergreifung zum
s Inbegriff des Führers schlechthin geworden waren . Vol-
! ler Ergriffenheit sehen wir auf die Verwandlung Deutsch-
; lands in den zwei Jahren Ihrer Kanzlerschaft. Wir stehen
s zu Ihnen in der inneren Verbundenheit , welche gemein-
! sam getragenes Leid, gemeinsam erlebte Freude und ge-
> meinsam errungene Erfolge zeugen, und die Ihnen die Ge-
; wißheit gibt , daß Ihre Führer in unerschütterlicher Treue
. auch in der kommenden Zeit für Sie und Ihr Werk, das
, heißt für das neue Deutschland der Ehre und Größe, Ihre

Befehle zu Taten werden lassen.
- Zu Ihren alten Getreuen treten als ebenso feste Stützen' des Staates die Führer der Wehrmacht. Die Ge-
! meinsamkeit der Arbeit für Deutschland und unserer Liebe
^ zu Deutschland — einst schon gemeinsam bewährt in der
- Front des Weltkrieges — vereint uns alle in gegenseitigem
> Vertrauen und in treuer Kampfverbundenheit.
s Und gemeinsam grüßen die Spitzen der Partei und des
s Staates — Ihre Paladine , Ihre Generale, Ihre Minister- — Sie als den Führer Deutschlands in
! Dankbarkeit und Verehrung.
^ Hermann Gvring
s Nach dem „Sieg -Heil !" auf den Führer erteilte Pg.
s Rudolf Heß dem preußischen Ministerpräsidenten Her-
i mann Göring das Wort , der in seiner Eigenschaft als
^ Hausherr den Führer und die Versammelten begrüßte und
? dem Führer die Neujahrsglückwünsche für die Reichsregie-
: rung , die Reichsstatthalter , die Vertreter der Länderregie-
s rungen , die Befehlshaber und Offiziere der Landespolizei,
s die Führer des Arbeitsdienstes und des Feldjägerkorps
< überbrachte.
i Nach dem preußischen Ministerpräsidenten betrat der
! Führer das Rednerpult.

Die AMmbe besWmi
Berlin , 3. Januar . Nach den Begrüßungsworten des

preußischen Ministerpräsidenten nahm der Führer das
Wort zu einer von mitreißender Kraft und innerer Zuver¬
sicht getragenen Rede . Er gab zunächst einen Rückblick auf
das , was hinter uns liegt , auf das Werk und die Leistungen
des vergangenen Jahres und einen Ausblick auf die Ar¬
beit des kommenden Jahres.

Im Zusammenhang mit der bevorstehenden Saar¬
abstimmung ging der Führer des näheren auf die Lugen¬
flut ein, die neuerdings wieder gegen das Reich in Szene
gesetzt wird . Dieselben Elemente , die die nationalsozia¬
listische Bewegung 14 Jahre lang in Deutschland mit Lugen
und Verleumdungen verfolgt und überschüttet hatten , kehr¬
ten heute draußen im Auslande zu den gleichen Methoden
zurück, da ihnen andere Mittel gegen das neue Deutschland
nicht zur Verfügung ständen . Der Führer schilderte dann
in überaus sarkastischer Weise, wie sie immer wieder nach
ihren alten abgegriffenen Rezepten versuchten , durch Lugen
den Anschein von Mißtrauen und Uneinigkeit zwischen den
Führern in Deutschland zu erwecken . Ihre Parole sei:
,^Die Lügen verbreiten sich immer schneller als me Wahr¬

heit . Darum lüge, lüge immerzu , vielleicht bleibt doch
etwas hängen .

" Es gebe nichts, was so blöde und unver¬
schämt sein könne, daß sie es nicht trieben . Man spekuliere
eben auf die Vergeßlichkeit und Dummheit der Menschen.
Dabei verfielen sie allerdings auch immer wieder in die
gleichen Fehler . So hätten sie bisher stets zu ihrem eigenen
Schaden die Termine des „deutschen Zusammenbruches" zu
früh angegeben , um dann Lurch ihre eigenen Prophezeihun-
gen Lügen gestraft zu werden . Wenn sie jetzt nach diesen
Erfahrungen vorsichtiger geworden seien und die nächste
Aktion und Katastrophe in Deutschland erst für den 14 . Jan.
voraussagten , damit nicht ihre Lüge noch vor der Abstim¬
mung offenbar werde, so werde ihnen auch dieses Manöver
nicht mehr viel helfen können.

Am 13. Januar sei es notwendig , daß unsere Brüder,
die nach lüjährigem tapferen Widerstand in die Heimat
zurück wollten , wissen , daß sie in eine würdige Heimat zu-
rllckkehrten . Und der Gegner werde erst recht wißen mlls- s
sen, daß jeder Gedanke der Spekulation auf das Erbübel , sdas Deutschland noch immer geschlagen habe , auf unsere ^
Uneinigkeit , diesesmal vergeblich sei . !

„Sie sollen nicht denken, daß sie einen von uns allem
vor sich haben , sondern sie müssen alle wissen, in der Ver¬
teidigung der deutschen Ehre und in der Verteidigung des
Friedens und der Lebensinteressen der Nation haben sie
die ganze deutsche Nation , den ganzen heutigen Staat als
eine verschworene Gemeinschaft sich gegenüber ."

In packenden Worten, immer wieder von Beifallsstür¬
men des gesamten deutschen Führerkorps unterbrochen,
sprach der Führer von der unlösbaren Schicksalsverbunden¬
heit aller, die durch gemeinsame Arbeit im Vertrauen zu¬
einander an der großen Aufgabe des nationalsozialistischen
Deutschland der Nation und ihrer Zukunft dienen. Keine
Schwierigkeit werde jemals größer sein als unser Wille,
unser Glaube, unsere Anständigkeit , unser Zusammenhalt
und unsere gemeinschaftliche Arbeit.

Zum Schluß antwortete Ler Führer auf die ihm aus¬
gesprochenen Glückwünsche für das neue Jahr : Ich möchte
diese Glückwünsche Ihnen , die Sie die Vertreter des ganzen
deutschen Volkes sind, erwidern und um einen vermehren:
Möge der allmächtige Gott unser Volk und Sie alle nichtnur gesund erhalten, sondern möge er uns auch für dieses
kommende Jahr einen ganz starken Geist geben , um allen
Aufgaben, die an uns herantreten, gerecht zu werden . Wir
wollen auch in diesem Jahre uns in grenzenlosem Ver¬
trauen einander die Hände reichen und so wie bisher nichtnur in ein Jahr des Kampfes und der Sorgen , sondern auchdes Sieges hineinmarschieren als eine Gemeinschaft, die
durch gar nichts erschüttert werden kann.

In einer von tiefer Ergriffenheit getragenen Beifalls¬
demoastration dankte die versammelte Führerschaft Adolf
Hitler für seine Worte und gab in spontaner Weise ihrerTreue und ihrer Verbundenheit Ausdruck. Hier gilt das
Wort : „Um ihn lauert nicht Verrat , um ih»
wacht die Treue ."

*

Ae Abresse
Im Anschluß an die Rede des Führers erteilte Rud.

Heß das Wort noch einmal dem preußischen Ministerpräsi¬
denten Hermann Göring, der in seiner gleichzeitigen
Eigenschaft als hoher nationalsozialistischer Führer , General
der Reichswehr und Mitglied des Reichskabinetts eine
Adresse im Namen der Anwesenden verlas u . ausführte:

Mein Führer!
Noch erschüttert von den gewaltigen Worten, die Sie

eben zu uns gesprochen haben, darf ich Ihnen in dieser
Adresse versichern, daß wir alle bis aufs letzte und bis ins
tiefste ergriffen sind, daß wir bereit sind, als geschlos¬
senes Ganzes , als Kameraden auf Leben
und Tod Ihnen zu folgen. In diesem Geiste und
in diesem Sinne hat die hier versammelte Führerschaft
Ihnen folgende Adresse zu übergeben:

„Die hier versammelten Mitglieder der Reichsregierung
und der Reichsleitunq der NationalsozialistischenDeutschen
Arbeiterpartei, die Reichsstatthalter und die Vertreter der
Länderregierungen, die Chefs und Offiziere der Wehrmacht,
die Befehlshaber und Offiziere der Landespolizei, die Gau¬
leiter der Partei , die Führer der SA , SS , NSKK , des Ar¬
beitsdienstes, des Feldjägerkorpsund der Hitlerjugend dan¬
ken Ihnen für Ihre eindrucksvollen und hinreißenden
Worte.

Das Vertrauen» das Sie uns ausgesprochen haben , er¬
füllt uns mit tiefem Stolz . Eine ebenso unverantwortlichewie durchsichtige Hetze im Auslande hofft, angesichts der
bevorstehenden Abstimmung an der Saar , die unsere deut¬
schen Brüder ins Heimatland zurückführen wird, durch Er¬
findung sinnloser Lügen und Gerüchte im Auslands wie in
der Heimat Unruhe und Mißtrauen zu stiften , um die Hei¬mattreuen Saarländer in ihrer festen Haltung schwankend
zu machen.

Mit Abscheu und Empörung wenden wir uns gegen
diese von interessierter Seite stammenden Machenschaften.Die durch Ihr Vertrauen berufenen Inhaber höchster
Reichs -, Staats - und Parteiämter , sowie Generale und
Offiziere der SA - und SS -Einheiten, sowie alle andere«
Anwesenden , an hervorragender Stelle im öffentlichenLeben stehende Männer, erklären , alles daran zu setzen, um
durch Aufklärung durchgreifend diesen Verleumdungen ei»
rasches und gründliches Ende zu bereiten.

Der Versuch» uns durch diese raffinierte, systematische
Pressekampagne mürbe zu machen, soll und muß an unseren
eisernen Nerven und unserer gegenseitigen Treue und Ver-
schworenheit scheitern.

In blindem Gehorsam --Een wir alle auch in diesem
Jahre Ihnen als unseren, Führer folgen, erfüllt von dem
unerschütterlichen Vertrauen, das all Ihr Fühlen und Den¬
ke». Ihre ranlose Arbeit nur dem Blühen »nd Gedeihen
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des deutschen vottes gewidmet ist . einem Bolle , das nichts
anderes will , als in friedliebender Gleich¬

berechtigung mit allen anderen Völkern zu
leben unter Vertretung seiner Ehre und

seiner Freiheit ."

Sie alle aber fordere ich auf , dieses Gelöbnis zu bekräf¬

tigen mit dem Ruse:
Unserem heißgeliebten Führer ein dreifaches Sieg Heil!

Als geschlossener Block erhoben sich spontan die Anwesen¬
den und stimmten voll jubelnder Begeisterung , n das Steg
Heil ein . ^

Dann schloß der Stellvertreter des Führers , Rudolf
Hetz, die Kundgebung der deutschen Führerschaft.

Laval nach Rom abgrrM
Paris , 3 . Januar . Außenminister Laval ist am Don¬

nerstag um 20.20 Uhr mit dem Romexpreß nach Italien
abgereist . Auf dem Bahnhof hatten sich eine große Anzahl
französischer Minister , der Apostolische Nuntius und zahl¬
reiche ausländische Vertreter der Frankreich befreundeten
Mächte eingesunken . Der italienische Botschafter in Paris
begibt sich mit demselben Zuge nach Rom.

Paris , 3 . Jan . Außenminister Laval hat der Presse folgend«
Erklärung übermittelt:

Die französisch -italienischen Verhandlungen waren heikel , aber
stets von großer Herzlichkeit getragen . Die Ausgabe , die wir mit
Mussolini unternehmen , ist aufregend , nicht nur , weil sie unsere
beiden Länder betrifft , sondern auch , weil sie aus weit mehr ab - s
zielt . Es handelt sich nicht nur darum , etwas ganz Natürliches !
herzustellen , das heißt die solide Grundlage einer un - z
oerbrüchlicken Freundschaft zwischen Italien l
und Frankreich, sondern auch unsere gemeinsame Freund - '
schaft in den Dienst des Friedens zu stellen . Ich werde die Be - s
lange Frankreichs verteidigen , Mussolini wird diejenigen Jta - !
liens wahrnehmen . Da wir die gleiche Auffassung von den rn-
sten Schwierigkeiten der Gegenwart haben , werden wir gemein¬
sam die Interessen des Friedens verteidigen . Ich bin bestrebt ge¬
wesen . nichts zu tun . was mit der Achtung unserer Freundschaf¬
ten unvereinbar wäre . Ich bin hoch erfreut , bei allen Regierun¬
gen das gleiche Gefühl für die uns obliegende Verantwortung
anzutresfen . Diejenigen , die mir ihr Vertrauen geschenkt haben,
werden nicht enttäuscht werden . Ich bin überzeugt , daß das von
mir mit Mussolini unternommene Werk uns zu einer Annähe¬
rung aller derer führen muß , deren Zusammenarbeit für die
Rettung des Friedens unerläßlich ist.

Lavals Audienz beim Paust
Rom , 3 . Jan . Die Audienz beim Papst wird am Montag mit¬

tag in der Privatbibliothek Pius XI - erfolgen . Anschließend
wird der Außenminister dem Papst seine Begleiter vorstellen.
Dm Nachmittag wird er mit dem Kardinalstaatssekretär Pacelli
Besuche austauschen . Der französische Botschafter beim Heiligen
Stuhl wird am Abend ein Essen zu Ehren des Außenministers
geben , an dem die höchsten Würdenträger des Kardinalstaats¬
sekretariats und verschiedene französische Prälaten teilnehmen
'werden.

Paris . 3 . Jan lieber das Programm der Reis « des franzö¬
sischen Außenministers nach Rom wird bekannt . Laval trifft
am Freitag um 17 Uhr in Rom ein Er wird aus seiner Reise
von seinen unmittelbaren Mitarbeitern begleitet werden . An
der französisch- italienischen Grenze wird er im Namen der italie¬
nischen Regierung von einem hohen Beamten des Protokolls be¬
grüßt werden . Bei seiner Ankunst in Rom wird Laval von
Mui soll ni persönlich aus dem Bahnhof empfangen werden.
Der Samstag wird in erster Linie für die Verhandlungen Zwi¬
schen Laval und Mussolini bestimmt sein Nötigenfalls werden
die Besprechungen am Sonntag fortgesetzt werden Am Samstag
abend gibt Mussolini zu Ehren Lavals und seiner Mitarbeiter
ein Essen. Den Besuch beim Pavst wird Laval höchstwahr¬
scheinlich am Montag machen . Am Dienstag mittag verläßt La¬
val Rom und trifft am Mittwoch um 9 .2V Uhr wieder in Paris
ein . Am Donnerstag wird er voraussichtlich nach Genf zur Teil¬
nahme an der Völkerdundsratssitzung abreisen.

Paris , 3 . Jan . Die Ankündigung der Reis « des französischen
Außenministers nach Rom und seine Fühlungnahme nicht nur
mit Mussolini , sondern auch mit dem Papst , veranlassen Li«
Pariser Morgenblätter zu recht begeisterten Ausrusen und Be¬
teuerungen der französisch- italienischen Freundschast . Natürlich
wird hervorgehoben . daß zum erstenmal seil dem Kriege ein fran¬
zösischer Außenminister >m Amt die Hauptstadt Italiens zu Ver¬
handlungen aunucht . Es wird auch betont , daß zum erstenmal
seit Wiederaufnahme der diplomatischen Beziehungen zwischen
der iranzösiichen Republik und dem Heiligen Stuhl ein franzö¬
sischer Außenminister dem Papst einen Besuch abstatret . Nach
dem „Pein Parisien " würden Mussolini und Laval ein Abkom¬
men unterzeichnen , das es für angebracht erkläre , wenn die Län¬
der Mitteleuropas ein Abkommen unierzeichnelen , das die Sicher¬
heit verankern und gleichzeitig die Unabhängigkeit Oesterreichs
gewährleisten solle. Alle Nachbarstaaten «mit Ausnahme der
neutralen Schweiz ) würden zu diesem Abkommen zugelassen.
Frankreich . Rumänien und Polen werden als „inaktive " teil-
nehmen . Das Abkommen würde die Billigung Englands als
Völkerdundsmitglieü und Unterzeichner der Dreimächte -Erkläruug
zugunsten der Unversehrtheit Oesterreichs erhalten.

„Ewa de Paris " erklärt in einem Artikel zum Besuch Lavals
in Rom . d >e beabsichtigte gegenseitige Erenzgarantietung werde
nur eine ziemlich lockere Umschreibung des Artikels 10 der Völ-
kerbundssatzangen sein : Die Unterzeichner verpflichten sich , in
die inneren Angelegenheiten der anderen Staaten nicht einzu¬
greifen . Außerdem werde das Protokoll auf den am 18 März
in Rom zwischen Italien . Oesterreich und Ungarn Unterzeichneten
Pakt r -wsionsfreundlichen Charakters Bezug nehmen , dem an¬
dere Staaten unter gewissen Bedingungen beitreten könnten.
Liese Bezugnahme erfolge zugunsten Ungarns , während die
gegenseitige Erenzgaranti « rung zugunsten der Kleinen Lntenre
gedacht iei . Für die Unterzeichnung des eigentlichen Abkommens,
das das Protokoll in Aussicht stelle , sei keine Frist vorgesehen.
Es könne also ebenst >t nie Gestalt annehmen . Im Grund « ge¬
nommen verpflichte p«, also niemand endgültig zu irgend etwas.

Englische Summen zum Besuch Lavals in Rom
London . 3 . Jan . Der Pariser Korrespondent der „Times"

« « int , obwohl in d«r afrikanischen Frage noch nicht alles ge-

„Lch« arr« älLer Tagesreitu»,"

regelt >« i . und hinsichtlich der österreichischen Unabhängigkeit noch
viel zu tun übrig bleibe , bestehe aller Grund , dem Ergebnis der

. Zusammenkunft mit Hoffnung entgegenzublicken . Wenn die fran¬

zösisch- italienischen Beziehungen auf einer festen Grundlage be¬

ruhten und die Frage der österreichischen Unabhängigkeit minde¬

stens kein so drohendes Gesicht mehr habe , würden andere vly-
chologischc und praktische Probleme mit großer Hoffnung in An¬

griff genommen werden können . Die Hauptfrage des Tages , die
der deutschen Aufrüstung, bedürfe noch viel geduldiger
und beharrlicher Behandlung . Aber es sei zu hoffen , daß nun¬

mehr die Möglichkeit entstehen werde , sich diesem bisher beinahe
unnahbaren Gegenstand anzunähern.

Wie der Pariser Korrespondent der „Morningpost " hört , hat

Italien sich gegen eine endgültig « Festlegung der Grenzen in

Mitteleuropa erklärt und angeboren , Slldslawien durch die Er¬

klärung zu beruhigen , daß die Einheit der südslawischen Nation

ein wesentliches Element der Festigkeit Europas bilde . Dies
würde ein Abrücken Roms von den kroatischen Separatisten be-
deuien . Italien und Oesterreich hätten sich anscheinend mit der

Beteiligung Rumäniens einverstanden erklärt , falls Polen eben¬

falls eingeladen werde . Diese Bedingung habe Laval angenom¬
men . Die in Paris erreichte Vereinbarung sei eigentlich nur eine

Vorbereitung zu weiteren Vorbereitungen . Es sei noch eine wette
Strecke Weges zurückzulegen.

Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Herald " behauptet,
Mussolini habe angesichts der entstandenen Schwierigkeiten ge¬
raten , alle ehrgeizigen Pläne für einen mitteleuropäischen Pakt
aufzugeben und sich auf die rein französisch- italienischen prägen
in Afrika zu beschränken . Wenn dies in persönlichen Aussprachen
geregelt werden würde , dann müßte nach Erledigung der Saar-
abstlmmuna kne mitteleuropäische Frage vorgenommen werden.
Des guten Eindrucks wegen würden Frankreich und Italien viel¬

leicht eine gemeinsame Erklärung abgeben in der sie von neuem
ihre Hingabe an den Grundsatz der österreichischen Unabhängig¬
keit versichern würden . Laval wünsche natürlich vor allem , sein
Ansehen zu retten und sei daher bereit , beinahe unter jeder Be¬

dingung nach Rom zu gehen . Somit seien die großartigen Pläne
auf einen späteren Zeitpunkt verschoben worden , wo sie vielleicht
rn klügerer Weise behandelt werden würden . Laval gehe nach
Rom zu dem bescheidenen , aber vielleicht praktischen Zweck , mir
Mussolini über fremde Gebietsteile und die Stellung Ser Italie¬
ner in Tun --- '»erhandeln.

ZkftltW MgilüMgttrMklmg
Belgrad , 3. Jan . Die neue Regierung Jeftitsch -Zivkowitsch

stellte sich am Donnerstag der Skuptschina vor . Ministerpräsident
und Außenminister Je flitsch verlas die Regierungserklä¬
rung , die mit Rücksicht auf die außen - und innenpolitischen Vor¬
gänge mit großer Spannung erwartet wurde . Er führte u . a.
aus : Der Schutz Südslawiens , und zwar sowohl der Einheit des
südslawischen Volkes als auch der Unversehrtheit des Staates
mutz das höchste Gesetz für jeden sein . Dieses Gebot stellt auch
der Regierung in innen - und außenpolitischer Hinsicht klar um-
rissene Aufgaben . Südslawien muß die Außenpolitik des
verblichenen Königs Alexander , der Las Ansehen des Staates
gehoben und sich verläßliche Freunde und Verbündete geschaf¬
fen hatte , fortsetzen . Entschlossen , eine Politik des Frie¬
dens . der Verständigung und der zwischen st aat-
lichen Zusammenarbeit zu verfolgen , wird die Regie¬
rung immer bestrebt sein , besonders mit den Nachbarstaaten
Beziehungen zu unterhalten , die am besten den Interessen des
allgemeinen Friedens dienen . Grund , an ihrem guten Willen zu
zweifeln , wird niemand haben . Andererseits muß aber die Re¬
gierung auch von den Nachbarn unerbittlich dasselbe Maß von
Aufrichtigkeit und Loyalität verlangen . Terroristische Aktionen
und Verschwörungen dürfen keinesfalls ein Mittel der zwischen¬
staatliche » Politik sein . Das Marseiller Verbrechen
muß vollständig geklärt werden. Im Zusammen¬
hang mit den festgestellten Verantwortlichkeiten müssen Sank¬
tionen erfolgen . Die Regierung wird in dieser Hinsicht alles
Notwendige veranlassen.

In der Innenpolitik, so fuhr Jeftitsch fort , wird die
Regierung die Richtlinien befolgen , die von König Alexander
aufgestellt und in der Verfassung vom Jahre 1931 festgelegt
worden sind . Eine der ersten Ausgaben der Regierung wird die
Neuorganisierung der staatlichen Verwaltung sein , die dezen¬
tralisiert werden soll. Ferner ist die Regierung entschlossen,
durch ein Konkordat mit dem Heiligen Stuhl eine dauernde
und erfolgreiche Zusammenarbeit mit der katholischen Kirche
sicherzustellen . Schließlich will die Regierung ihre besondere
Aufmerksamkeit der körperlichen Ertüchtigung der Jugend zu¬
wenden . Auch das Heer wird Gegenstand ihrer aufmerksamen
Sorge sein , da es der beste Bürge für den Frieden ist. Ein star¬
kes und gut ausgerüstetes Heer wird am besten die nationale
Ehre und die zwischenstaatlichen Verträge zu verteidigen wissen.

Eine Aussprache über die Regierungserklärung , die wieder¬
holt von Beifall unterbrochen wurde , fand nicht statt . Auch eine
Abstimmung wurde nicht vorgenommen.

Arbeitseinsatz der Metallfacharbeiler
Berlin , 3 . Jan Die seit der nationalsozialistischen Machtüber¬

nahme in immer stärkerem Maße cingetrelene Wirtschafts-
belebunq die zu einem Rückgang der Zahl der Arbeitslosen um
rund 3ä> Mill ' onen geführt hat , hat sich in den einzelnen Be-
ruien venchieden ausgewirkt , und in mehreren Bezirken sogar
zu einem Mangel an guten Fachkräften geführt . Da¬
durch ist in einzelnen Gewerben eine starke Wanderbewegung
der Arbeitskräfte eingeireten . Ser im Interesse eines einheit¬
lichen planvollen Arbeitseiniatzes entgegengetrelen werden mutz.
Denn diese Wanüerbewegung führt sowohl zu einer Beeinträchti¬
gung der W ' rtschaftlichkeii der Betriebe , als auch zu einer sozial
und beruflich unerwist chlen Störung der Zusammensetzung oer
Berriebsgefolgschaften »wie endlich zu einer Belastung der be¬
teiligten Gemeinden Deshalb hat oer Präsident der Reichs-
anstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung un¬
geordnet . daß in privaten und öffentlichen Betrieben und Ver¬
waltungen aller Arr gelernte Metallarbeiter . Sie am 15 . Januar
193ö nicht im Bezirk des für Sen Betrieb zuständigen Arbeits¬
amtes ihren Wohnort haben , nur eingestellt werden dürfen , wenn
ein « schriftliche Zuliiinmung des Arbeitsamtes vor-
liegt. Gelernte Metalloid , :er im Sinne dieser Anordnung
sind Arbeiter , Betricesbeamte , Werkmeister und Techniker , soweit
sie eine ordnungsmäßige Lehre als Fachkräfte der Metallindustrie
abgeschlossen haben . Die Zustimmung ist von dem Arbeitsamt
zu erteilen in dessen Bezirk der gelernte Metallarbeiter bisher
seinen Wohnort hatte . Diese Anordnung tritt mit Sem IS . Ja¬
nuar 1S3S in Kraft.

Nr . 3

Neues aus der AMMielimWruU^
Berlin , 3 . Jan . Das Sozialamt der Deutschen Arbeitsfront

teilt mit : Zu dem Gesetz Uber den Aufbau der Sozialversicherung
vom 5 . Juli 1931 veröffentlicht Ser Deutsche Reichsanzeiger mit
Nummer 302 vom 29 . Dezember 1931 die fünfte Verordnung
Sie befaßt sich mit der endgültigen Durchführung des Führer¬
prinzips bei den Versicherungsträgern , das mit Wirkung vom
1 Januar 193S in Kraft tritt . Im Rahmen dieser Verordnung
fällt mit sofortiger Wirkung in der Angestellrenversiche-
rung die Einrichtung der Vertrauensmänner fort.
Ihr Aufgabengebiet , das sich insbesondere auf die Beratung oer
Versicherten über ihre Renlenansvrllche und Entgegennahme von
Rentenanlrägen erstreckte , ist im Einverständnis mit der Reichs¬
oersicherungsanstalt für Angestellte mit Wirkung vom 1 Januar
193S auf die Rechtsberatungsstellen der Deutschen
Arbeitsfront tibergegangen . Angestellte , die irgend welche
Auskünste über ihre Rechte und Pflichten in der Angestellten-
oerstcherung einziehen oder Anträge auf Gewährung von Ruhe¬
geld stellen wollen , haben sich daher mit der örtlich zuständigen
Rechtsberatungssteqe der DAF . in Verbindung zu setzen.

Reichskikinalinren und -Ausgaben im Niober 1834
Berlin , 3 . Jan . Nach Mitteilung des Reichsfinanzministe¬

riums betragen im ordentlichen Haushalt ( alle Anga¬
ben in Millionen RM ) die Einnahmen S77,8 ( Sept . 681,1 ) und
die Ausgaben 766,1 ( 6S7,1) : mithin ergibt sich für Oktober eine
Mehrausgabe von 188,6 ( Sept . Mehreinnahme 21 .3 ) . Für den
abgelausenen Teil des Rechnungsjahres 1931, die Monate April
bis Oktober 1931, errechnet sich bei 1090 .1 Gesamteinnahmen und
1296,8 Gesamtausgaben eine Mehrausgabe von 206 .7 ( Ende
September Mehrausgabe 18,1 ) . Um diesen Betrag erhöht sich der
aus dem Vorjahr übernommene Fehlbetrag von 1796,7 auf
2003,1 . Im außerordentlichen Haushalt waren wie¬
derum nur Ausgaben , und zwar in Höhe von 1,8 ( September
0,5 ) zu verzeichnen , seit Beginn des Rechnungsjahres also ins¬
gesamt 6,9 . Der vom letzten Rechnungsjahr her vorhanden«
Plusbestand von 11,2 vermindert sich daher aus 7 .3 . Für beide
Haushalte einschließlich der aus dem Vorjahr übernommenen
Fehlbeträge bzw . Bestände wird also Ende Oktober em Fehlbe¬
trag von 1996,1 ausgewiesen.

Ein Ausruf des Reichsforstmklsters
Berlin . 3 Jan Reichssorstmeister und Ministerpräsident ES-

ring hat an die deutschen Waldbesitzer , Waldarbeiter und Forst¬
beamten folgenden Aufruf erlassen:

„ Große und vielseitige Anforderungen : Arbeitsbeschaffung,
gesteigerter Bedarf der Verbraucher , veränderte Wirtschafts,
grundsätze . brachte bas ^zahr 1931 für jeden Pfleger deutschen
Waldes Für Pflichterfüllung und Mitarbeit meinen Weid¬
mannsdank und Weidmannsheil für die gesteigerten Aufgabendes Jahres 1936 in unerschütterlicher Treue zu unserem ge¬
liebten Führer ."

Mus Kinder aus dem Eise klugedrocheu
Drei Todesopfer

Beuthen , 3 Jan Wie erst jetzt bekannt wird , ereignete sich am
Neuiahrstage in der kleinen Ortschaft Ptakowitz Kreis Beruhen,
ein furchtbares Unglück . Auf dem Dorfteich vergnügten sich fünf
Kinder mit ihren Rodelschlitten . Plötzlich brach das Eis und
die Kinder stürzten ins Wasser . Auf ihre Hilierme eilte eine
67jähnge Frau Köhler und der 15jährige Hitteriunge Kremer
herbei und oerluchten , die Kinder aus dem Wasser zu ziehen.
Die beiden Retter brachen dabei selbst ein . Während der Huler-

. junge mit einem Kind das Ufer erreichen konnte , ging die alte
Frauunter. Der Bergmann Keinloch und ein anderer Mann,
die an der Unglllcksstelle vorllberkamen , setzten das Rettungswerk
fort . Kcintoch konnte die Frau und die Kinder aus dem Wasser
ziehen . Die alte Frau und zwei 1- und 5jährige Kinder waren
bereits tor . Die anderen Kinder wurden nach stundenlangen Be¬
mühungen wieder ins Leben zurückgerusen.

Das Ende des Gummikavvvels
Berlin , 3 . Jan . Die in Berlin und anderen Städten mit der

teilweisen Abschaffung des Polizeiknüppels gemachten Erfah¬
rungen haben , wie das NdZ . meldet , den Reichs - und preußi¬
schen Innenminister veranlaßt , die Einziehung der Po¬
lizeiknüppel überhaupt anzuordnen . 2m Einvernehnien
mit dem preußischen Ministerpräsidenten wird bestimmt , dag
sämtliche be, staatlichen Polizeidienststellen vorhandenen Poli¬
zeiknüppel unverzüglich an den Polizeipräsidenten in Berlin,
und zwar an die Materialoerwaltung Berlin - Treptow einzu-
senden sind.

GeMndnis des BalermSrhers
Hamburg , 3 . Jan . Zu dem gemeldeten Mord an dem 76säh-

rigen Geschäftsinhaber Adolf Wegner teilt die Polizeibehörde
mit : Der Sohn des Toten , der 32jährige Lagerarbeiter Alfred
Wegner , den die Kriminalpolizei bereits wegen dringenden Tat¬
verdachtes sestgenommen hatte , hat jetzt nach stundenlangem Ver¬
hör ein umfassendes Geständnis abgelegt.

Drr MrmcMdtt Aezeß
Korona , 3 . Jan . Der 11. Verhandlungstag im großen Memel-

länder - Prozeß war mit der Einzclvernehmung der Angeklagten
ausgesüllt , ohne daß ein besonderes Interesse für den Verlaufs
der Gerichtssitzung zu bemerken war . Bisher wurden 20 Ange¬
klagte der Neumann - Partei verhört . Da sich die Vernehmung
durch die eingehende Befragung der Angeklagten und die zeit - -
raubende Ueberseizung der Aussagen in die Länge zieht , hat
das Gericht noch eine Aüendsihung anberaumt . Im Laufe der
Donnerstag Verhandlung bestritten alle Angeklagten die ihnen
Mr Last gelegten Beschuldigungen . Bei einem langen Kreuzver¬
hör über die Klärung einzelner Anklagepunkte kam es zu ei¬
nem ziemlich harten Zusammenstoß zwischen dem Eerichtsvor-
sitzende.n und einem Verteidiger . Zu den Waffenfunden erklär¬
ten die Angeklagten , daß es sich lediglich um Jagdgewehre ge¬
handelt hätte , für die Gcnr .,wrzuuaen Vorgelegen hätten . Nur'
rn einem Falle sei eine Wasjrnausrüstung gefunden worden , die«
als Erinnerung a :> den r,n Krieg « gefallenen Sohn in der Fa¬
milie ausbewahrt wurde.



Nr . 8 „Gchwarzwäkder Tageszeitung"

Aus Stadt und Laub
Altensteig , den 4 . Januar 1935.

Termine des Schwarzwaldvereins im Jahr 1935:
19 . Mai Hauptversammlung in Freudenstadt-
30 . Mai Sternwanderungen, ») nach der Hornis¬
grinde , d ) nach Zavelstein , e) nach Schloß Rotteln bei
Lörrach ; 16 . Juni S on n w e n d f e i e r auf dem Fohren¬
bühl ; 20 . Oktober Totengedenkfeier am Helden¬
denkmal in Allerheiligen . — Mit den letzten Sternwande¬
rungen wollte man (gemeinsam mit dem Albverein ) mög¬
lichst große Gebiete erfassen . Dies hat sich aber wegen der
Länge der Anmarschwege für die Mehrzahl der Ortsgrup¬
pen als unzweckmäßig erwiesen . Deshalb sollen die Stern¬
wanderungen in Zukunft im eigenen Vereinsgebiet abge¬
halten werden . Es bleibt der einzelnen Ortsgruppe über¬
lasten , welcher der obigen Sternwanderungen sie sich an-
schlietzen will.

„Grünen Baum " -Lichtspiele . Nachdem nun die „Grünen
Vaum " -Lichtspiele eine Reihe von Filmen ernsten Inhalts
abgespielt haben , ist es mal wieder an der Zeit , einen lusti¬
gen Film zu zeigen und dürfte die Wahl mit dem Film:
„Der tolle Bomber g

"
, nach dem gleichnamigen und

viclgelesenen Roman von Josef Winckler , nicht schlecht ge¬
troffen sein . Es ist dies eines der bekanntesten Militär¬
lustspiele , das zwar keine große militärische Schau zeigt,
aber mit viel Witz und Humor die Auseinandersetzung des
Barons Bömberg mit seiner Familie zeigt , die ihn wegen
seiner tollen Streiche entmündigen will.

— Der Wintereinbruch aus dem Hochschwarzwaldkamm.
Der im Laufe des Neujahrstages erfolgte Wintereinbruch
auf dem Hochschwarzwaldkamm hat erfreulicherweise end¬
lich auf dem Berggebiet des Südschwarzwaldes zur Bildung
einer geschlossenen, teilweise schon über ein Viertel Meter
dichten Schneedecke geführt . Bisher wird eine gute Ski-
Halm vom Feldberg , Herzogenhorn , Spießhorn . Bläßling,
Schauinsland und Belchen gemeldet , die teils weichen, teils
pulvrigen Neuschnee erhalten haben . Die Frostgrenze ist bis
800 Meter gesunken . Im Nordschwarzwald hat die Witte¬
rung gleichfalls winterlichen Einschlag bekommen , doch sind
noch reichliche Neuschneefälle erforderlich , um hier gute Ski¬
bahnen erstehen zu lasten.

Jnnungsvcrsammlung der Gipserinnung Calw —Nagold . Die
Gipserinnung Calw, welche dem Kreishandwerksbezirk
Nagold einaeglicdert wurde , hielt am 29. Dezember im Hotel
„Waldhorn ^ in Calw ihre erste , gut besuchte Versammlung
ab . Kreishandwcrksmeister Schäfer sprach einleitende Worte,
worauf Obermeister Pg . Aug. E n d e r l e - Nagold die Ver¬
sammlung eröffnete und dem anwesenden Kreishandwerksmei-
iter Pg . Kaupp - Nagold das Wort erteilte . Seinen ruhigen,
sachlichen Ausführungen über Ziel und Aufbau der neuen
Handwerkerorganisation folgten alle Anwesenden mit großem
Interesse . Ebenso wurde den nun folgenden Ausführungen des
Obermeisters über Kassenfragen und Haushaltsplan rege Auf¬
merksamkeit zugewandt . Besonderes Interesse fanden dann die
Ausführungen über Zwischenprüfungen der Gesellen und Mei¬
ster (Betriebssichrer ) , die noch keine Gesellen- oder Meisterprü¬
fung abgelegt haben . Denn diese Maßnahme ist der Anfang
zur Erreichung eines gesunden Handwerkerstandes.

Calw , 3 . Jan . (Unglück im Viehstall .) Vergangenen
Samstag ereignete sich in Deckenpfronn ein eigen¬
artiger Vorfall , der die Viehhalter zur Vorsicht mahnen
sollte . Ein Landwirt wandte zur Bekämpfung der Läuse
bei seinen zwei Zuchtrindern Nikotinlösung an . Nach
ungefähr einer Stunde mußten beide Rinder geschlachtet
werden , da eine Art Starrkrampflähmung eintrat . Die
Tiere wären andernfalls verendet.

Wildbad » 3 . Januar . (Eine erfolgreiche Skiläuferin .)
Unsere heimische Skiläuferin der großen Klasse , Vera
Stephan, konnte beim alpinen Abfahrtlauf des Schwäb.
Schneelaufbundes im Walsertal den Sieg als beste
Damenläuferin erringen.

Herrenalb , 3 . Januar . (Bau einer Sprungschanze .)
Unser Kurort will auch Wintersportplatz werden . Es soll
nun eine neuzeitliche Sprungschanze errichtet
werden und zwar auf der etwa 45 Minuten entfernten,
020 ü . M . liegenden sogenannten Talwiese . Ter Anlauf
soll 70 Meter , der Anlaufturm eine Höhe von 8,50 Meter
nnd die Breite der Schanze 4 Meter betragen . Der Aus¬
lauf beträgt ca . 20—30 Meter , so daß Sprünge von 30 bis
35 Meter möglich sind . Während der Sportsaison soll zur
Talwiese ein Pendelverkehr durch Omnibusse eingerichtet
werden.

Oberndorf . 3 . Jan . (Die Schießerei .) Ein bedauer¬
licher Unfall ereignete sich in der ersten Stunde des neuen
Jahres im Tal . Ein Stöcker ging in der Hand eines jun¬
gen Mannes los und verletzte dielen schwer Zwei Schupo¬
leute leisteten die erste Hilfe bis zur Verbringung ins Kran¬
kenhaus , wo eine sofortige Operation notwendig wurde.

Dotternhaufen , OA . Rottweil , 3 . Jan . ( Unfall . ) Als
ein lljähriges Mädchen damit beschäftigt war , den Chrin-
baum anzuzünden , standen plötzlich ihre Kleider in Hellen
Flammen . Der rasch dazugecilten älteren Schweller gelang
es , das Feuer zu ersticken, bevor es größeren Schaden an¬
richtete.

Schramberg , 3 . Jan (Reife Preiselbeeren) Die
ersten reifen Preiselbeeren des Jahres 1935 wurden von ei¬
nem Schramberger im oberen Sulzbachlai gepflückt. Auch
blühende Heidelbeerstauden wurden angetiofjen.

Stuttgart , 3 . Jan . ( K u n da e b u n g d e r H I .) Aus An¬
laß der Führertagung des Gebieter 20 der Hitlerjugend fin¬
det am 6 . und 7 . Januar in der Stadthalle eine Feier „das
nationalsozialistische Jahr " statt Etwa ein Drittel der ge¬
samten Stuttgarter HI . , dazu mehrere Ringe des BdM.
und Jungvolks wirken mit . Der Bann 119 wird in ^kurzem
die Feier , die zunächst innerhalb der geschlossenen Führer-
tagung stattfindet , in Form eines Elternabends öffentlich
wiederholen.

Ehrt st baumbrand In einem Hause der Nichard-
Wagnerstraße geriet ein Christbaum in Brand . Obwohl
sich das entstehende Feuer sehr rasch ausdehnte , kannte es
von den Bewohnern ohne Alarm gelöscht werden . Der Scha¬
den beträgt jedoch annähernd 1000 RM.
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Oelbronn , OA . Maulbronn , 3 . Jan (Die Hand in
? ^ ^ ^ m ^ I 2 ) Einen Unfall erlitt der verheira¬tete 29iahrige hiesige Bauer Erich Belle . Beim Betrieb sei¬ner elektrischen Riibenmllhle kam er so unglücklich an dis
Walze , daß ihm der Daumen und zwei weitere Finger völlig
abgerissen wurden.

Nordheim . OA . Brackenheim , 3 . Jan . (Deckenein -
stürz . ) Bei Mühlenbesitzer August Notz stürzte die
Schweinestalldecke ein . Dabei wurde von einer größeren An-
zahl Mastschweine eines regelrecht erdrückt.

llnterheinriet . OA . Heilbronn . 3 Jan . (Siedlungs -
1a n d .) Auf Antrag der Gemeindeverwaltung hat die
WUrtt . Landfiedlung GmbH vom Staat ein Waldgelände
erworben . Es wurde im Laufe des Spätjahres 1933 und
des Jahres 1934 abgeholzr , entsprechend eingeteilt und mit
einem Wegnetz versehen , sovaß der Verkauf der neu einge¬
keilten 102 Einzelparzellen mit zusammen 24 Hektar nun¬
mehr vorgenommen werden konnte . Hierbei wurden proAr rund 19 RM . erlöst . Die Bodenverhältnisse wie auch die
Lage sind oom staatlichen Sachverständigen für Weinbau
As äußerst günstig bezeichnet . So dürfte , da sortenrein be¬
stockt wird , ein gutes Erzeugnis zu erwarten sein . Mit der
Rodung , die von den Käufern zu besorgen ist, wurde all¬
gemein begonnen.

Völlkofen , OA . Saulgau , 3 . Jan . ( Beim Spiel ver¬
unglückt . ) Ein jähes Ende nahm das Spielen einiger
Kinder , indem sich der 9jährige Anton Chorherr an einem
Kellerloch etwas weit vorbeugte und dadurch das Ueberge-
wicht bekam , wodurch er in den Keller stürzte . Das Kind
hatte lebensgefährliche Schnittwunden am Kopf.

Hofs , OA . Leutkirch , 3 Jan . ( DergefährlicheSpi-
ritus . ) Nachts stand die Tochter Theres des Arbeiters
Mathias Riedle in Ausnang auf . um ihrem Schwesterchen
die Milch zu wärmen . Dabei kam sie anscheinend mit dem
Spirituskocher dem Feuer zu nahe , sodaß dieser explodierte.
Vis der Vater Hilfe leisten konnte , stand das 15jährige
Mädchen in Flammen gehüllt in der Küche. Als der Brand
gelöscht war , hatte das Mädchen schon gräßliche Vrandwun - k
den an Händen , Füßen und Gesicht erlitten . 1

Sigmaringen , 3 . Jan . ( Ein schwerer Junge . ) Ei - l
nen guten Fang machte letzter Tage Polizeimachtmeister
Kieferle in Scheer durch die Inhaftnahme eines schweren
Jungen , des berüchtigten Einbrechers und Hochstaplers Jo - i
jef Baumeister , gebürtig von Uttenweiler OA . Niedlingen,
jetzt wohnhaft und verheiratet in Stuttgart . Bei der Fest - z
nähme und im Arrestlokal gebärdete er sich wie ein Rasen - j
der . i

Mm , 3 . Jan . ( Ulm — Stuttgart in 48 Minu - i
ten . ) Wie aus den von der Neichsbahnhauptverwaltung s
herausgegebenen Mitteilungen über die voraussichtliche Ge- j
staltung der am 15 . Mai 1935 in Kraft tretenden jüddeut - s
fchen Sommersahrpläne zu entnehmen ist , sind zur Bedie¬
nung des Schnellverkehrs zwischen Stuttgart —Ulm und
Augsburg —München —Salzburg bzw . Berchtesgaden außer
den seitherigen , zahlreichen Schnellzugsverb ' ndungen nicht
weniger als zwei neue Schnelltriebwagenzugsvervindungen
in jeder Richtung vorgesehen . Die 147,9 Kilometer lange
Strecke München — Ulm soll in schwach 1 !4 bis l !4 Stun¬
den . die 87 Kilometer lange Strecke Ulm —Augsburg in 45
bis 50 Minuten , die 93,9 Kilometer lange Strecke Ulm-
Stuttgart in 48 bis 60 Minuten bewältigt werden , wobei
bei Pefahrung der Strecke Ulm —Stuttgart —Ulm allem
nach mit Zwischenhalten an den Hauptstationen gerechnet
ist.

SiSlkeres NMebe»
Stuttgart , 3 Jan . Von den Instrumenten der württ . Erd¬

bebenwarten Stuttgart . Ravensburg und Meßstetten wurde am
Donnerstag früh ein . ärkeres Nahbeben ausgezeichnet . Die erste
Vorläuferwelle rraf in Stuttgart um 3 Uhr 59 Minuten 49 .5
Sekunden em . Eine genaue Berechnung der Herdentfernung ist
jedoch vorerst nicht möglich , da von dem Herd anscheinend mehrere
Stöße nacheinander ausgegangen nnd. die sich in der Aufzeich¬
nung überlagert haben uns schwer voneinander zu trennen find.
Außerdem wurde gleichzeitig ein Fernbeben ausgezeichnet. Der
Herd des Nahbebens dürfte aber wahrscheinlich im Gebiet der
Oftalpen liegen.

> _

Au§ Vo-kn
Bühlertal , 3. Januar . (Ein ausländisches Flugzeug abge¬

stürzt . — Der Pilot tot .) Am Neujahrslag um 16 Uhr flog ein
Flugzeug über die Hundseck Richtung Hochkopf von Osten
nach, Westen . Als das Flugzeug im Nebel verschwunden war,
fetzte plötzlich der Motor aus . Bald darauf hörte man einen
starken Knall . Bewohner des Hauses von Adolf Schmieder
ahcn ein Flugzeug in den oberen Mätti , im Volksmund Specht-
tuhl genannt , im obersten Teil des Bllllot abftürzen. Die
Leute eilten dem Platz zu und alsbald kam ihnen ein junger
Mann in Fliegerkleidung entgegen , der nur gebrochen deutsch
sprach . Er war mit dem Fallschirm aus dem Flugzeug abge¬
sprungen und landete auf einer Tanne . Das Flugzeug selbst,
das aus Rumänien stammt , und von Wien nach Paris gestartet
war , lag zertrümmert am Boden . Man nimmt an , daß
bas Flugzeug im Nebel die Orientierung verloren hatte und an
den Tannen des Hochkopfes streifte . Der Flugzeugführer lag
gräßlich verstümmelt tot neben dem Flugzeug . Es
handelt sich um den 26jährigen Vasile Dimitroescu aus
Bukarest.

Kleine Nachrichten aus oller Mt
Albanische Richtigstellung . Das albanische Pressebüro ver¬

öffentlichte eine Erklärung : Die in der Auslandspreise ver¬
breiteten beunruhigenden Meldungen , wonach im König¬
lichen Palast Bomben explodiert seien und Schaden ange¬
richtet hätten , sind vollkommen phantastisch und in jeder
Beziehung erfunden . Ebenso sind alle Mitteilungen über
eine angebliche revolutionäre Bewegung in Albanien falsch
und böswillig . Die innere Lage Albaniens ist vollkommen
normal.

Entgleisung eines Eiiterzugcs . Die Reichsbahndirektion '
Käel teilt mit : Am 3 . Januar nachts entgleiste bei der s
Durchfahrt in Lippstadt ein Durchgangsgüierzug durch
Streifen eines im Nackbaraleis entaleisten Maaens . Etwa f

20 leere Wogen sprangen aus den Schienen und '
einige fie¬

len um . Beide Hauptgleise sind voraussichtlich bts gegen
nachmittags gesperrt.

Feuerwehrleute verunglückt . In einem von 7 Negerfami¬
lien und einer weißen Familie bewohnten vierstöckigen
Hause bei Neuyork entstand aus unbekannter Ursache Eroß-
feuer . Alle Bewohner konnten jedoch gerettet werden . Nach¬
dem die Feuerwehrleute das Feuer eingekreist hatten , be¬
traten sie das Gebäude , um eins Unrerjuchung vorzuneh¬
men . In diesem Augenblick stürzte das Haus ein . Zwei
Feuerwehrleute wurden getötet und 14 zum Teil schwer
verletzt.

Japanischer Stadtverordneter ermordet . In Fukuoka
wurde bei einem Fest der Stadtverordnete Kruashige von
zwei jungen Leuten ermordet , die nach Angabe der Polizei
ihren Vater rächen wollten , der das Opfer Kurajhiges ge¬
worden sei . Beide Mörder haben sich der Polizei gestellt.

Eroßfeuer in einer japanischen Universitätsklinik . Die
Universitätsklinik in Kumamoto wurde durch einen Brand
völlig zerstört . Den Flammen sielen auch mehrere Labora¬
torien zum Opfer . Die 400 Insassen der Klinik konnten ge¬
rettet werden . Der Schaden betrügt fünf Millionen Hen.

Neuschnee in den Schlesischen Bergen . Im Laufe der Nacht
zum Donnerstag sind arktische Kaltlustmassen in Schlesien
eingedrungen . Auch im Flachland sind die Niederschläge in
Schnee Ubergegangen und die Temperaturen unter den Ge¬
frierpunkt gesunken . Aus den Schlesischen Bergen werden
bis zu 20 Zentimeter Neuschnee gemeldet . Die Schneekoppe
meldet 11 Grad Kälte.

Wkllkenjllnllur
Deutsche Jndustriebesserung an der Spitze — Welt¬
handel weiter rückläufig — Nohstoffmärkte noch labil

Börsenbaisse in den Goldblockländern
In den wirtschaftlichen Uebersichten , die aus Anlaß des

Jahreswechsels veröffentlicht wurden , konnte immer wieder^
mit Genugtuung die Beständigkeit der deutschen Wirtschafts-
belebung festgestellt werden . Man findet sie eben erneut be¬
stätigt in der statistischen Uebersicht der Weltproduklion,
die das Völkerbundssekretariat in Genf herausbrachte Bei¬
spielsweise wird die Produktionsbesserung nach dem Stande
vom Oktober 1934 dort für Deutschland auf 20 Prozent
gegenüber dem Vorjahresstande für den gleichen Zeitpunkt
berechnet . Das übertrifst die Zahlen aller anderen in der
Uebersicht enthaltenen Länder . Die Produktionsbesserung
in Schweden beträgt 19 Prozent , in Italien 15 Prozent , in
Kanada 9 Prozent , in Polen 8 Prozent . Dagegen weisen
die Vereinigten Staaten von Amerika einen Rückgang ihrer
Jndustriebeschäftigung um 4 Prozent . Holland einen solchen
von 5 Prozent und Frankreich sogar um 13 Prozent auf.
Ueberhaupt ist die Jndustriebeschäftigung in Frankreich und
Belgien während des ganzen Jahres 1934 ununterbrochen
zurllckgegangen.

Soweit eine Konjunkturbelebung zu verzeichnen ist , ist sie
fast überall der Vinnenwirtschaft zugute gekommen . Der
Welthandelt hat keinen Vorteil davon gehabt Sein ge¬
samtes Wertvolumen betrug 1934 nur 32,5 Prozent , also
weniger als ein Drittel des Welthandelswertes von 1929.
Und diese Summe ist noch um 2,6 Prozent niedriger als
die im Jahre 1933 erreichte . Deutlicher sind die Störungen,
die noch immer die internationalen Handelsbeziehungen be¬
einträchtigen . nicht zu illustrieren . Die nationalen Sonder-
konjunkturen befruchten sich gegenseitig noch nicht oder nur
in geringem Unnange und bleiben in der Hauptsache auf
ihren ursprünglichen Herd beschränkt . Es ist klar , daß ach
mit diesem schwer erträglichen Zustande auf längere Sicht
nur die größeren Wirtschaftsgebiete abfinden können , die
einen ausgedehnten und mannigfach gestuften Binnenmarkt
haben.

Nachhaltige Anregungen für die Welthandelsbewegung
sind erst dann zu erwarten , wenn die Lage der Roh¬
st o s f m 8 r k t e sich jo gebessert haben wird , daß die Roh¬
stoffe produzierenden Länder wieder in stärkerem Maße als
Käufer auftreten können . Die Märkte der großen Welt-
Handelsartikel wie Wolle , Baumwolle , Kautschuk , Weizen,
Kupfer , Zink , Zinn usw . haben zwar im Laufe des Jahres
1934 ihre Starre überwunden und an einigen Stellen hat
eine fühlbare Erholung der Preise und der Umsätze ein¬
gesetzt . aber diese Belebung ist nicht überall nachhaltig und
von Dauer geblieben . Beispielsweise sind bei Wolle im
Laufe des Jabres 1934 neue Preisverluste von 30 bis i0
Prozent , bei Zink und Kupfer von 20 bis 25 Prozent , bei
Zinn . Blei und einigen anderen Artikeln von 10 bis 15
Prozent eingelreten . Eine merkliche Verbesserung bat der
Weizenmarkt erfahren . Die Preise liegen hier um 8 Pro¬
zent über denen des Vorjahres , bei Baumwolle und Butter
sogar um 15 Prozent . Auch Kautschuk schneidet insofern gut
ab , als trotz des in der zweiten Jahreshälfte einietzenden
Preisrückgangs im Durchschitt noch immer eine Verbesse¬
rung um 28 Prozent zu verzeichnen ist . Mais und Flachs
zeigen sogar Preisgewinne von 50 bis 55 Prozent . Die
Preisbesserungen sind allerdings zumeist auf außerordent¬
liche Einflüße , sei es der Witterung , wie bei der Baum¬
wolle , wo die Dürre in den Vereinigten Staaten den Ertrag
herabminderte , sei es unmittelbarer menschlicher Eingriffe»
wie z . B . bei Kupfer , wo die Inkraftsetzung des Kupfer¬
codes in den Vereinigten Staaten den Preis Hinauftrieb»
zurückzuführen . Ob die dadurch ausgelöste Entwicklung zu
einer organischen und damit nachhaltigen werden wird»
kann erst die Folgezeit lehren.

Ein gutes Barometer für den Stand der Weltkonjunktur
sind trotz aller Vorbehalte , die dabei zu machen sind , immer
noch die Weltbörfen. Die Berliner Börse stand ganz
unter dem Eindruck der Steigerung der deutschen Wirt¬
schaftsziffern . Die Kurse stiegen kräftig . An der Neuyorker
Börse hat sich der Umstand , daß sie im Jahre 1934 wieder
mit einem stabilen Dollarkurs zu rechnen hatte , zweifellos
ausgleichend bemerkbar gemacht . Sie erschien überhaupt
etwas „abgehängt " von dem wechselvollen Gang der ame¬
rikanischen Jndustriewirtschaft selbst. Den starken Schwan¬
kungen , die sich in der Beschäftigung der Werke selbst aus¬
drückten , ist der Kurs der Jndustriepapiere nicht oder doch
jedenfalls nur in sehr verlangsamtem Tempo gefolgt . Im
ganzen wird man sagen müssen , daß die Börse den wirt¬
schaftlichen Plänen Roosevelts mit einem aewillen Skeoti-
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zismus gegenvbersteyt und wenig geneigt erscheint , sein»
Hoffnungen zu eskomptieren.

Dos hervorstechendste Merkmal der Börsenbewegung in
London ist darin zu erblicken , dag die über anderthalb
Jahre anhaltende Steigerung der Kurse aller Goldminen-
aklien der Welt aufhörte . Wenn der Abgang des Pfundes
vom Goldstandard zunächst ein Eoldthesaurierungsfieber
ausgelöst halte , so find seit Mittte 1934 in London und
übrigens auch in Paris die Goldkurse langsam wieder zu-
riickgegangen . Auch als gegen Jahresende der Goldpreis
infolge des weiteren Nachgebens des Pfundkurses stieg , und
die Goldminenaktien weiter bis zu 30 Prozent zurück¬
gegangen. Die Pariser Börse wurde durch den Konjunkiur-
abstieg in Frankreich entscheidend beeinflußt . Selbst die
französischen Nenlcnkurse, ein für das Land der kleinen
Sparer nicht nur wirtschaftlich , sondern auch politisch außer¬
ordentlich wichtiges Barometer , haben zu Zeiten wilde
Schwankungen durchgemacht , je nachdem , wie man die
innen - und außenpolitische Lage im Lande beurteilte . In-
dusirieakrici! sanken zum Teil auf einen Tiefstand, wie er
seit zehn Jahren nicht mehr erreicht wurde.

Im übrigen muß man feststellen , daß alle Eoldblockländer
im Zeichen einer starken Vörsenbaisse gestanden haben.

Buntes Allerlei
Tanks mit D -Zug-Erschwindigkeit

Die Amerikaner lassen sich ihre „Friedensliebe " etwas kosten.
Vor kurzem wurde von dem Kriegsnunisterium ein Panzsr-
ungetüm oorgeführt , das mit 8 Tonnen Gewicht in einer Minute
auf unebenem Terrain mehr als 2,5 Kilometer zurücklegte . Das
entspricht einer Stunüengeschwindigkeit von über I5Ü Kilometer,
«ine Leistung, die nur ganz wenige Schnellzüge der Welt er¬
reichen . Der Tank, von dem bereis eine ganze Reihe hergestellt
wurden , ist mit drei Maschinengewehren ausgerüstet , und seine
vierköpfige Besatzung ist durch schwere Panzerplatten sicher ge¬
schützt . Er dient zur Unterstützung der Jnsanterie und kostet
pro Exemplar etwa 30 0Ü0 Dollar.

- - - -

Der abessinische Schritt beim Völkerbund eine Erschwerung
der französisch - italienischen Verhandlungen?

London, 3 . Januar . Wie Reuter aus Genf zu berichten
weiß, fürchtet man in Völkerbundskreisen, daß der Schritt

i Abessiniens beim Völkerbund die Verhandlungen zwischen
! Laval und Mussolini erschweren werde, da zu den zwischen
s den beiden Ländern schwebenden Fragen auch die des
i Somalilandes , Erythreas und Abessinien gehören.

Laval Samstagvormittag beim König von Italien
Rom, 3 . Januar . Das Programm für den viertägigen

Aufenthalt des französischen Außenministers Laval in Rom
steht nunmehr endgültig fest . Zu den bereits gemeldeten
Veranstaltung kommt noch als besonders feierlicher Auf¬
takt für die römischen Besprechungen eine Audienz beim
König am Samstagvormittag , der ein Frühstück im Quiri-
nal folgt.

2g estländische Fischer auf treibender Eisscholle
Reval , 3 . Januar . Als am Mittwoch über 200 Fischer

in der Nähe von Pernau auf dem zugefrorenen Rigaischen
Meerbusen fischten , setzte plötzlich ein Nordoststurm ein , der
die Eisdecke vom Lande ablöste. Die Fischer wurden in die
offene See Hinausgetrieben . Etwa 180 Fischer konnten ge¬
rettet werden . 20 Fischer blieben jedoch verschollen , da der
Sturm weitere Rettungsmaßnahmen unmöglich machte.
Estländische Eisbrecher suchen die vermißten Fischer , die
wahrscheinlich noch auf Eisschollen treiben.

. Gestorben
Höfen a . E . : Friedrich Heller , Mitbegründer der hiesigen
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Bekamrtmachrmge«
-« NSDAP.

*
Dienst am Sonntag fällt aus.
Aus parteiamtlichen Bekanntmachung « »

Bekanntmachung der Kreisleitung Freudenstadt
Kreiskassenverwaltung . Die am vergangenen Samstag vom

Kreisorganisationsamt veröffentlichte Neugliederung des Krei¬
ses Freüdenstadt der NSDAP , wurde von der Eauleitung end¬
gültig genehmigt . Darnach regelt sich auch die Verrechnung de»
Gau - und Reichsanteile an die Gaukassenverwaltung sowie der
Kreisanteile an die Kreiskassenverwaltung . An beide Vorge¬
setzte Dienststellen darf nur über den Kassenleiter der
Hoheitsverwaltung (Ortsgruppen und Stützpunkte abgerechnet
werden . Die Abrechnung an die Gau- und Kreiskassenverwal¬
tung hat jeweils pünktlich am 5. eines jeden Monats zu erfol¬
gen. Sämtliche Block- und Zellenleiter rechnen spätestens bis
zum 3 . eines jeden Monats an den für sie zuständigen Kassenlei¬
ter ab . Die Hilfskasse wird zu dem bekannten Termin im voraus
abgefllhrt.

Das Wetter
für Samstag

Tiefdruck bei Island hat sich abgeschwächt , während
sich gleichzeitig die Hochdruckgebiete im Südwesten und Nord¬
osten zu einem ausgedehnten Hochdruckrücken vereinigt ha¬
ben . Unter ihrem Einfluß ist für Samstag vorwiegend
trockenes , aber immer noch mehrfach bedecktes, mäßig kal¬
tes Wetter zu erwarten.

Tuberkutisks-rechftiilldell im 3a»imr:
Montag , den 7 . und 21. von io— ! 2 Uhr.

Amtsärztliche Sprechstunden 2—4 Uhr im Kreiskrankenhaus.

Aus amtlichen Publikationen
Feldber,imgmig B rueck

Das Ergebnis der Abstimmungstagfahrt vom 2Ü. April 1934
ist vom Technischen Landesamt endgültig dahin festgestellt wor¬
den , daß die Ausführung des vom Gemeinberat Berneck bean¬
tragten Unternehmens einer Bereinigung nach dem abgekürzten
Verfahren (Feldweganlage ) in den Gewänden „Neubronn,
Neuenäcker , Halde, Reutte, Kegelshardt , Untere Stadt , Fuchs¬
loch und Breitwiefen " der Markung Berneck durch 35 von 39
beteiligten Grundeigentümern , auf die von der gesamten Be¬
reinigungsfläche mit 34 Hektar 59 Ar 84 qm zusammen 30 Hek¬
tar 18 Ar 51 qm entfallen , beschlossen worden ist . — Die Feld¬
bereinigung ist vom Technischen Landesamt genehmigt worden.

Nagold , 2. 1 . 1935. Oberamt : vr . Lau ff er A .V.
Altensteig-Stadt

Zar Förderung der Belange d . r Stadlgeschlchle
findet am nächsten Sonntag iN Rathaus im Holzoer.
Kaufssaal (Zimmer 5) eine

Allsstellsng der Sltesteu Urkunde«
der Stadt und des früheren Kirchspiels statt.

Besuchszeit vormittags von 10—12 Uhr und nachmit¬
tags von 2 '/z— 6 Uhr.

Die Einwohnerschaft wird zum Besuch eingeladen.
Den 3 . Januar 1935.

Bürgermeisteramt : K a l m b ach.

Ltlmamisweiler , clen 4 . Zznuar 1935.

l 'väsS-^ QLSlM'

Teiinekmerulen Verwandten uncl Lekann-
ten clie sckmerrlicke blgcdrickt , claö unser
lieber Lrucler, Zchwa^er uncl Onkel

Md-sl VMM
(llirkle)

im Hster von beinahe 62 lastren nach kurzer
Xisnkbeit sankt in riem Herrn entschlafen ist.

Om stille Teilnahme bitten

<He trsuernäen Mnterdliebenen.

LeercliZunZ Samstag nachmittag 1 Okr.

Fahre am Montag zum

Haslacher Mir«
Abfahrt Simmersfeld 4 Uhr
über Altensteig—Spielberg
Es kann auch Pieh befördert
werden.

Harr.

Rückstrahler
den Vorschriften ent- z
sprechend, führt ?

Karl Böhler» Eisenhandlung ^
'-ältmstelg NM Markt ?

^
-

Verlobte

Zgslsberg , Januar 1935

bringt eins neue sipocks cisr
Zchrsibsns . kzükslos leicht, wie 8lsi-
stikt, gleitet clie Oloskscler clss ki^ siO-

> siüllholtsrs über clos siopisr , ohne ru
spisOsn . H ^ siO bietet cisnsn , ciis

^ eins Schreibmaschine nicht ovsrwtrsn
können , ciis Vorteils einer ^Zasctiins!
LchnsIIss, leichterer 5chrs !bsn uncl ciis

!. k/löglicklcsit , mit lints geschriebene
Originals ckvrchrvschrsibsn . Zacken
5is bei mir eins Lckrsibprobs . Dann
vrsrcisn Lis so begeisterter ll ^ kO-
össitrsr wie viele hlunclerttovsencle,
clie rckon mit HÎ siO schreiben ocisr
rsicknsn.
tt^ kO -b/ormol kür Herren 3 .15

kür Domen K/V1 2 .70
3 lobre Lorontis

» rreimsmming k.suA

avvms.
Meine Aussage gegen Adam

Großhaus , G. S , in Ober-
weiter , die ich infolge mir ge¬
wordener falscher Information
gemacht habe , nehme ich hie-
mit zurück.
Martin Stickel , Simmerssem.

INSkNKVL
haben jederzeit Erfolg!

j Bringe morgeu von 9 bis
i 11 Uhr
! billige gelbe Riibe»
! 10 Pfund 60 ^

sowie
Kopfsalat und sonstiges
Obst und Gemüse

äußerst billig
Lächler.

Vnunen vsum uelilsolslo.
>>e SombsrA

Vorstellungen:
LamstaZ abencl 8 .30
LonntaZ nackm . 4 . 15
LonntsZ abencl 8 .30

^ eäen 8sm8lg § unä 8onnts§

„ Villkvlackvr VLLrrvo-

im ^ nstick

Reichsierdaiid der Johrgewerdes e. B.
Sämtliche gewerbsmäßigen Fuhrunternehmer
(mirPferdebksitzer ) treffen sich am Sonntag , 6. Januar
1935, mittags 1 Uhr im Gasthaus zur » Linde" in.
Nagold zur

Gründung
l einer Zwangsorgauisatkon
^ Erscheinen Pflicht I
^

Der beauftragte O -tsgruppenführer : Ludwig Heß.

Wlr empfehlen : I
Zages-Abrelßkalender I
groß und klein, sowie Kalenderblocks I

Wanr-Kalendrr I
sowie 8

Blilt-Kalriidrr
mit besondersgroßen Räumen für Tages-
Notizen

JaschMalknökk » M-rkbich«

FMilim-Kalrndrr
Stuttg . Lustiger, Württ . Aalender.
Lahrer Hinkender Bote
Astrologischer Aalender

LuWlMdmg Laut, AltMeig.
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